
Ökologischer Landbau in Bayern, Sortenversuche zu Sommerweizen       Berichtsjahr 2010 

                   Institut für Agrarökologie, Ökologischen Landbau und Bodenschutz – Arbeitsgruppe Pflanzenbau im ökologischen Landbau (IAB 3b)  

 

 

 

 

Versuchsergebnisse aus Bayern 

Ökologischer Landbau 

Sortenversuche zu Sommerweizen 

Abschlussbericht 

2010 

 

Ergebnisse aus Feldversuchen in Zusammenarbeit mit dem Institut für Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung, 

der Abteilung Versuchsbetriebe, Sachgebiet Versuchswesen und Biometrie 

 

Herausgeber: Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft  Herausgeber: Dr. P. Urbatzka, K. Cais, E. Sticksel, M. Schmidt 

 Institut für Agrarökologie, Ökologischen Landbau und Bodenschutz Kontakt: Tel: 08161/71-4475, Fax: 08161/71-4006 

 Lange Point 12, 85354 Freising E-Mail: Peer.Urbatzka@LfL.bayern.de 

 © http://www.LfL.bayern.de/ 



Ökologischer Landbau in Bayern, Sortenversuche zu Sommerweizen Berichtsjahr 2010 

          I         Institut für Agrarökologie, Ökologischen Landbau und Bodenschutz – Arbeitsgruppe Pflanzenbau im ökologischen Landbau (IAB 3b) 2 

 

Inhaltsverzeichnis 

 

Aufgabenverteilung ...................................................................................................................................................................................................... 3 

Allgemeine Hinweise .................................................................................................................................................................................................... 4 

Sortenberatung ............................................................................................................................................................................................................. 5 

Sortenbeschreibung Sommerweizen .......................................................................................................................................................................... 5 

Sortenbeschreibung, pflanzenbauliche Merkmale, in zurückliegenden Jahren geprüfte Sorten ............................................................................ 6 

Kommentar .................................................................................................................................................................................................................... 7 

Besonderheiten im Ablauf von Jahreswitterung und Produktionsbedingungen, Bericht des Betreuers .............................................................. 7 

Versuchs- und Standortbeschreibungen .................................................................................................................................................................... 8 

Angaben zu den geprüften Sorten ............................................................................................................................................................................... 9 

Ergebnisse ein-und mehrjährig ................................................................................................................................................................................. 10 

Diagramme .................................................................................................................................................................................................................. 22 

 

 



Ökologischer Landbau in Bayern, Sortenversuche zu Sommerweizen Berichtsjahr 2010 

          I         Institut für Agrarökologie, Ökologischen Landbau und Bodenschutz – Arbeitsgruppe Pflanzenbau im ökologischen Landbau (IAB 3b) 3 

 

Aufgabenverteilung 

 

Aufgabe Versuchsort Organisation Organisationseinheit Leiter Institut/ Sach-

gebiet/ Arbeits-

gruppe 

Vertreter/ Bearbeiter  

Gesamtleitung  Bayerische Landesanstalt für 

Landwirtschaft 

Institut für Agrarökologie, Ökologi-

scher Landbau und Bodenschutz  

Rudolf Rippel, Direk-

tor an der LfL 

Stellvertreter:  

Dr. M. Wendland 

Versuchsaus-

wertung 

 Bayerische Landesanstalt für 

Landwirtschaft 

Abteilung Versuchsbetriebe, Sach-

gebiet Versuchswesen und Biomet-

rie 

Dr. E. Sticksel M. Schmidt, VA 

Partnerbetrieb Hohenkammer Schlossgut Hohenkammer 

(Naturland) 

Schlossgut Hohenkammer  

Eichethof 4, 

85411 Hohenkammer 

Helmut Steber, 

Betriebsleiter 

 

Versuchsbe-

treuer 

Hohenkammer Bayerische Landesanstalt für 

Landwirtschaft 

Institut für Pflanzenbau und Pflan-

zenzüchtung, Pflanzenbausysteme 

A. Aigner, LD G. Salzeder, Lt.-Ang. 

Kornphysikali-

sche Untersu-

chungen  

 Bayerische Landesanstalt für 

Landwirtschaft 

Institut für Pflanzenbau und Pflan-

zenzüchtung, Pflanzenbausysteme 

A. Aigner, LD G. Salzeder, Lt.-Ang. 

Laboruntersu-

chungen 

 Bayerische Landesanstalt für 

Landwirtschaft 

Rohstoffqualität Pflanzlicher Pro-

dukte 

G. Henkelmann D. Nast, LAR 

Projektleitung  Bayerische Landesanstalt für 

Landwirtschaft 

Arbeitsgruppe Pflanzenbau im Öko-

logischen Landbau (IAB) 

Dr. P. Urbatzka K. Cais 



Ökologischer Landbau in Bayern, Sortenversuche zu Sommerweizen Berichtsjahr 2010 

          I         Institut für Agrarökologie, Ökologischen Landbau und Bodenschutz – Arbeitsgruppe Pflanzenbau im ökologischen Landbau (IAB 3b) 4 

 

Allgemeine Hinweise 

 

Allgemeines 

Der vorliegende Versuchsbericht soll die Versuchsergebnisse der amtlichen Sortenversuche in Bayern zu Sommerweizen im ökologischen Landbau 
ausführlich und zugleich in kompakter Form darstellen.  
Er enthält deshalb auch Informationen über die pflanzenbaulichen Kennwerte der Versuchsorte, über die wichtigen Grund- und Ausgangsdaten für die 
pflanzenbaulichen Maßnahmen, die durchgeführt wurden, sowie einen Kommentar zu den erarbeiteten Ergebnissen.  
In der Tabelle „Sortenbeschreibungen“ werden die für Anbau und Vermarktung wichtigen Sorteneigenschaften in einer übersichtlichen Form darge-
stellt.  

Erklärung der Mittelwertberechung 

Die in den Tabellen mit Relativzahlen enthaltenen Mittelwerte (MW) sind wie folgt berechnet: Die Relativzahlen für die einzelnen Versuchsorte werden 
auf der jeweiligen Basis (=Mittelwert) des Einzelortes berechnet. 
Die Mittelwerte über die Orte werden auf der Basis des Gesamtdurchschnittes gebildet, d.h. es wird als Bezugsbasis das absolute Ertragsmittel in 
Bayern verwendet und damit der Relativwert der Sorten berechnet (absolutes Sortenmittel bezogen auf absolutes Versuchsmittel). 

Ein- und mehrjährige Mittelwerttabellen mit statistischer Beurteilung 

Unter „mehrjährig“ sind alle Sorten aufgeführt, die drei-, zwei- oder einjährig angebaut wurden. Die unterschiedliche Anzahl an Prüfjahren wird durch 
„Adjustieren“ ausgeglichen, d.h. die Erträge werden mit Hilfe eines statistischen Modells jeweils auf drei Jahre bzw. die maximale Anzahl an Orten 
„hochgerechnet“. Damit sind alle Sorten bezüglich der Erträge unabhängig von ihrer Prüfdauer, vollständig und unverzerrt untereinander vergleichbar. 
Liegen drei Versuchsjahre vor, so gilt das Ergebnis „als endgültiges Ergebnis“. Als „vorläufiges Ergebnis“ bzw. Trend wird bezeichnet, wenn die jewei-
lige Sorte zwei- bzw. einjährig geprüft wurde. 
In den Tabellen mit einer Statistik für die Mittelwertvergleiche sind die Werte der besseren Übersichtlichkeit halber absteigend sortiert. Mittelwerte, die 
sich nicht signifikant unterscheiden, sind durch gleiche Buchstaben gekennzeichnet. Wenn zu vergleichende Mittelwerte keinen einzigen gleichen 
Buchstaben haben, so besteht bei der vorgegebenen Irrtumswahrscheinlichkeit (P) von 5 % ein signifikanter Unterschied. Unterscheiden sich Sor-
tenmittelwerte nicht signifikant, so heißt dies nicht zwangsläufig, dass die Sorten gleichwertig sind. Vielmehr konnten ggf. mögliche Unterschiede bei 
der gewählten Irrtumswahrscheinlichkeit wegen der Streuung der Einzelergebnisse nicht statistisch abgesichert werden.  
Auch Bonituren können durch eine unterschiedliche Anzahl von Werten (Prüfdauer) verzerrt sein. Weil keine Adjustierung erfolgt, ist ein direkter Ver-
gleich von Bonituren mit einer ungleichen Anzahl nur eingeschränkt möglich. Daher wurden diese Tabellen nach der Prüfdauer der Sorten sortiert. 
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Sortenberatung 

Nach den Ergebnissen aller bayerischen Versuche werden nachfolgend genannte Sorten für den ökologischen Landbau in Bayern als besonders geeignet 

herausgestellt und mit dem jeweils genannten Status der Empfehlung versehen.  

Sorte Qualitätsgruppe  Status  Bemerkung 

Thasos E Empfehlung Wechselweizen 

Triso E Empfehlung  

KWS Scirocco E Einlauf  
 

Sortenbeschreibung Sommerweizen 
 

Fall-

zahl 

Brot-

volu-

men 

RMT

Roh-

protein-

gehalt

Mehl-

aus-

beute 

T 550 

Korn-

zahl
1

TKG Bestan-

des-

dichte 

Pflan-

zen-

länge
2

Stand-

fes-

tigkeit

Mas-

sen-

bil-

dung 

am  

An-

fang

Mehl-

tau
 DTR

1 Braun-

rost
1

Sep-

toria 

tritici 

Fusa-

rium
1

Sortenbeschreibung mehrjährig geprüfter Sorten

Thasos 2004-2010 >3 E (-) o o  - o o (-) o (+) (+) (+) o (-) (-) (-) (+) (-)

Triso 2004-2010 >3 E o (-) (+) o o (-) o (+) (+) o o (-) o o (-) (+) o

Granny 2005-2010 >3 A (+) (-) o (-) (-)  + o (-) o o o (-) (+) o o (-)  +

Taifun 2005-2010 >3 E (+) (+) (-) (+) o (-) (+) o (-) o o (+) (+) o (+) (-) o

SW Kadrilj 2006-2010 >3 E (-) (-)  + o (+)  -- (+)  + o (+) (-) (+) o (+) o o o

Tybalt 2006-2010 >3 A o  + o o o o (+) o (-) (+) (-) (+) o  +  + (-) (-)

Sortenbeschreibung ein- und zweijährig geprüfter Sorten, vorläufige Ergebnisse

Ethos 2008-2010 2 A (-) (+) o o o  + (-) o o (+)  - (+) o (+) (+) o (-)

Alora 2010 1 A (+) o (+) (+) (+) o (-)  + o o o o o o  +  ++ o

KWS Aurum 2010 1 A (-)  + (+) o (+) (-) (+) (-) (+) (+)  - (+) o  +++ (+)  +  -

KWS Scirocco 2010 1 E (+) (-)  + (+) (+)  --- (+) o (+) (+) (+) (+) o (+)  + (+) o

S o r t e Prüfzeit-

raum

Prüf-

dau

er

Qua-

litäts-

grup-

pe

Korn-

ertrag

Qualität Wachstumsmerkmale Resistenz gegen Anfäl-

lig-

keit 

für 

Halm-

fliege

 
Erklärung der Symbole siehe nachfolgende Seite, 

1
Beschreibende Sortenliste des BSA 2010, 

2
Pflanzenlänge: lang = positiv, TKG = Tausendkorngewicht, , DTR = Drechslera tritici repentis
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Sortenbeschreibung in zurückliegenden Jahren geprüfte Sorten 

 

Fall-

zahl 

Brot-

volu-

men 

RMT

Roh-

protein-

gehalt

Mehl-

aus-

beute 

T 550 

Korn-

zahl
1

TKG Bestan-

des-

dichte 

Pflan-

zen-

länge
2

Stand-

fes-

tigkeit

Mas-

sen-

bil-

dung 

am  

An-

fang

Mehl-

tau
 DTR

1 Braun-

rost
1

Sep-

toria 

tritici 

Fusa-

rium
1

Epos 2005-2007 3 E - ++ +++ +++ o o - (+) (+) + k.A. (-) o o (+) (+)

Passat 2006-2007 1 A (+) +++ + (+) o + (+) o o o k.A. (-) o + (+) (+)

Samuno 2008 1 E o o  ++ o (+) o o o (+) (+) (-)  ++ o  + o (+)

WachstumsmerkmaleQualität Resistenz gegenS o r t e Prüfzeit-

raum

Prüf-

dau

er

Qua-

litäts-

grup-

pe

Korn-

ertrag

 
1
Beschreibende Sortenliste des BSA 2008 und älter,

 2
Pflanzenlänge: lang = positiv, TKG = Tausendkorngewicht, k.A. = keine Angaben, DTR = Drechslera tritici repentis 

 

Note Zei-

chen 

verbale Bedeutung Note Zeichen verbale Bedeutung 

9 +++ sehr gut, sehr hoch, sehr früh, sehr lang 4 (-) mittel bis schlecht, mittel bis gering, mittel bis spät, mittel bis kurz 

8 ++ 
gut bis sehr gut, hoch bis sehr hoch, früh bis sehr früh, lang bis sehr 

lang 
3 - schlecht, gering, spät, kurz 

7 + gut, hoch, früh, lang 2 -- 
schlecht bis sehr schlecht, gering bis sehr gering, spät bis sehr spät, kurz bis 

sehr kurz 

6 (+) mittel bis gut, mittel bis hoch, mittel bis früh, mittel bis lang 1 --- sehr schlecht, sehr gering, sehr spät, sehr kurz 

5 o mittel    



Ökologischer Landbau in Bayern, Sortenversuche zu Sommerweizen       Berichtsjahr 2010 

                   Institut für Agrarökologie, Ökologischen Landbau und Bodenschutz – Arbeitsgruppe Pflanzenbau im ökologischen Landbau (IAB 3b)  7 

 

Kommentar 

Der Anbauumfang von Sommerweizen hat gegenüber dem Winterweizenanbau nur eine geringe Bedeutung, im ökologischen Landbau hat der Anbau von 

der Sommerform allerdings eine größere Bedeutung als im konventionellen Anbau. Im Vergleich zum Winterweizen wird beim Sommerweizen ca. 10 dt/ha 

weniger geerntet. Der Ertragsabstand verringert sich, wenn Sommerweizen, der meistens der Qualitätsgruppe E angehört, mit Winterweizen gleicher Ein-

stufung verglichen wird. Der Frühjahrsanbau von Sommerweizen liefert oft bessere Qualitäten als der Herbstanbau. Bei einer Leguminosenvorfrucht kann 

Sommerweizen den zur Verfügung gestellten Stickstoff besser verwerten als Winterweizen. Wechselweizen, d.h. Sommerweizen die bei Herbstaussaat 

eine gewisse Winterhärte besitzen werden oft für Spätsaaten ab November propagiert. Ein großes Problem der letzten Jahre ist der Befall der Gelben 

Halmfliege. Um die Anbauwürdigkeit von Sommerweizen im Herbstanbau und die Auswirkungen auf den Befall der Halmfliege zu prüfen, wird der Versuch 

seit 2009 in zwei Saatzeiten (Herbstaussaat und Frühjahrsaussaat) angelegt. Die Ergebnisse dazu sind in Tabellen dargestellt. Eine mehrjährige Verrech-

nung der Versuchsergebnisse war nur für die Werte des Saatzeitpunktes Frühjahr möglich, da die Ergebnisse für den Saatzeitpunkt Herbst nur einjährig 

vorlagen. 

Besonderheiten im Ablauf von Jahreswitterung und Produktionsbedingungen, Bericht des Betreuers 

Die Herbstaussaat erfolgte termingerecht am 29.10.2009 bei noch relativ guten Saatbedingungen. Der Auflauf war sehr gleichmäßig. Die sehr kalte Witte-

rung in den Monaten Januar und Februar bei Dauerfrost und meist geschlossener Schneedecke wurde relativ schadlos überstanden. Kahlfröste bis -20 °C 

in der ersten Märzdekade führten zu sortenspezifischen Auswinterungsschäden. Davon waren vor allem die Sorten SW Kadrijl und Granny betroffen, wäh-

rend die Sorten Taifun, Ethos und KWS Scirocco den Kahlfrost sehr gut überstanden. Die zunehmende Trockenheit im April beschleunigte die Schoßpha-

se, dadurch ließ die Bestockung etwas zu wünschen übrig. Die Sorten KWS Scirocco, Taifun und Thasos hatten eine sehr gute Anfangsentwicklung. Die 

aufkommende Verunkrautung konnte durch ein zweimaliges Striegeln am 21.04.2010 (hin- und zurück) und einmal striegeln am 30.04.2010 gut bekämpft 

werden.Trotz der sehr unbeständigen Witterung im Monat Mai und Anfang Juni mit meist täglichen Niederschlägen wuchsen dennoch bis zum Ährenschie-

ben relativ gute Bestände heran. Auch die von der Auswinterung betroffenen Sorten erholten sich durch eine gute Seitentriebbildung wieder. 

Die Frühjahrsaussaat erfolgte verspätet am 26.03.2010 bei einigermaßen guten Saatbedingungen. Der Auflauf war sehr gleichmäßig. Die Schlechtwetter-

phase im Mai begünstigte eine relativ gute Bestockung, trotz der späten Aussaat. Bis zum Ährenschieben (ca. 10 Tage später als die Herbstaussaat) wur-

den die Schäden durch die Gelbe Halmfliege sichtbar. Während bei der Herbstaussaat kaum Schäden auftraten, zeigt die Frühjahrsaussaat starke sorten-

spezifische Schäden, die den Ertrag negativ beeinflussten. Bei beiden Saatterminen trat Mitte Juni sortenspezifisch Mehltau auf, der sich aber durch die 

Trockenheit und die hochsommerlichen Temperaturen nicht mehr auf die oberen Blattetagen ausbreitete. Ende Juni nahm der Befall mit Blattseptoria zu. 

Lager und Halmknicken traten sortenspezifisch auf. Die Ernte erfolgte einheitlich, witterungsbedingt verspätet, am 16.08.2010. Aufgrund der schwächeren 

Kornausbildung war der Ertrag der Frühjahrsaussaat etwas niedriger.
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Versuchs- und Standortbeschreibungen 

 

Versuchsfrage: Beurteilung von Ertrag und Qualität unter den Anbaubedingungen des ökologischen Landbaus an ausgewählten Standorten 

Versuchsanlage: 2 faktorielle Spaltanlage, Großteilstücke: Faktor Zeitpunkt Umbruch; Kleinteilstücke: Sorten; 4fache Wiederholung 

Standortbeschreibung  

Versuchsort Hohenkammer 

Versuchsgebiet Tertiäres Hügelland 

Landkreis Freising 

Höhe über NN (m) 480 

Ø Jahresniederschläge (mm) 816 

Ø Jahrestemperatur (°C) 7,8 

Bodenart sL, humos 

Ackerzahl 50 

 

Bodenuntersuchung 

Versuchsort Hohenkammer 

pH 6,6 

P2O5 mg/100g Boden 19 (Gehaltsstufe C)  

K2O mg/100g Boden 10 (Gehaltsstufe C) 

Nmin kg/ha (Frühjahr ) 141,5 

 

Angaben zum Anbau 

Versuchsort Hohenkammer 

Vorfrucht Kleegras 

Aussaat am 29.10.2009 (Herbstsaat) und 26.03.2010 (Frühjahrssaat) 

Saatstärke keimf. Körner/m2 450 

Ernte am 16.08.2010 
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Angaben zu den geprüften Sorten 

 

Sorte Kenn-Nr. BSA Qualitätsgruppe Prüfdauer  Züchter/ Sorteninhaber Anschrift 

Alora WS 858 A 2 Schweiger-Weizen GbR, Hauptstr. 8, 06408 Biendorf 

Ethos WS 836 A 3 Strube, Dr. Herrmann, Hauptstraße 1, 38387 Söllingen 

Granny WS 811 A >3 Schweiger-Weizen GbR, Hauptstr. 8, 06408 Biendorf 

KWS Aurum WS 856 A 2 KWS Lochow GmbH, Bollersener Weg 5, 29303 Bergen 

KWS Chamsin WS 855 A 1 KWS Lochow GmbH, Bollersener Weg 5, 29303 Bergen 

KWS Scirocco WS 854 E 2 KWS Lochow GmbH, Bollersener Weg 5, 29303 Bergen 

SW Kadrilj WS 818 E 2 SW Seed Kroppenstädter Str. 4 39398 Hadmersleben 

Taifun WS 790 E >3 KWS Lochow GmbH, Bollersener Weg 5, 29303 Bergen 

Thasos WS 661 E >3 Strube, Dr. Herrmann, Hauptstraße 1, 38387 Söllingen 

Triso WS 702 E >3 Deutsche Saatveredelung AG, Weissenburgerstr. 5, 59557 Lippstadt 

Tybalt WS 813 A 2 W.v. Borries-Eckendorf, Bielefelder Str. 223, 33818 Leopoldshöhe 
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Sorte

Qualitäts-

gruppe

Kornertrag 

dt/ha

Kornertrag 

relativ
SNK1 Anzahl 

Jahre

Ethos A 55,1 112 A 2

Tybalt A 53,7 109 A B 3

KWS Scirocco E 50,4 102 A B C 1

Granny A 50,3 102 A B C >3

Alora A 49,8 101 A B C 1

Thasos E 49,7 101 A B C >3

Taifun E 48,9 99 A B C >3

KWS Aurum A 47,5 96    B C 1

Triso E 47,2 96       C >3

SW Kadrilj E 41,2 83 D 3

Mittel dt/ha=100 49,4 100

Anhang

Achat (WW) E 52,8 107 A B C >3

 

Ergebnisse ein-und mehrjährig 

Absoluter und relativer Kornertrag (86 % TS) über Sorten, Ernte 2010, Hohenkammer 

Saatzeitpunkt Herbst                                                                             Saatzeitpunkt Frühjahr 

Sorten geordnet nach absteigendem Ertrag                                                      Sorten geordnet nach absteigendem Ertrag 

 

 

Sorte

Qualitäts-

gruppe

Kornertrag 

dt/ha

Kornertrag 

relativ
SNK1 Anzahl 

Jahre

KWS Scirocco E 54,1 110 A B 1

Alora A 53,8 109 A B 1

Granny A 52,0 105 A B C >3

Taifun E 51,9 105 A B C >3

Triso E 49,6 100    B C D >3

Tybalt A 49,2 100       C D 3

SW Kadrilj E 47,2 96   D E 3

Ethos A 46,4 94   D E 2

KWS Aurum A 45,2 91   D E 1

Thasos E 44,6 90      E >3

Mittel dt/ha=100 49,4 100

Anhang

KWS Chamsin A 55,2 112 A 1  

 

SNK = Student-Newman- Keuls- Test (p = 5 %), unterschiedliche Buchstaben entsprechen signifikanten Unterschieden
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Pflanzenbauliche Merkmale und Auftreten von Krankheiten, Hohenkammer, Saatzeitpunkt Herbst und Frühjahr, Ernte 2010 

Sorten alphabetisch geordnet 
 

           Feststellung Massenbildung Bestandesdichte Pflanzenlänge Lager vor Ernte Winterhärte 

  Anfangsentwicklung Anzahl ährentragende       

  Boniturnote 1-9 Halme/m
2
 cm  Boniturnote 1-9 Boniturnote 1-9 

Sorte             Faktor Herbst Frühjahr Herbst Frühjahr Herbst Frühjahr Herbst Frühjahr Herbst 

Datum 20.05.2010 16.08.2010 20.05.2010 10.08.2010 11.08.2010 24.03.2010 

Alora 5,8 5,0 455 491 96 96 2,8 3,8 2,0 

Ethos 6,0 4,3 450 446 89 89 4,0 1,0 1,5 

Granny 6,5 5,3 327 396 97 97 4,5 3,8 5,0 

KWS Aurum 5,8 3,8 372 375 101 101 4,3 1,3 2,5 

KWS Scirocco 7,0 6,5 426 425 95 102 3,0 1,8 1,0 

SW Kadrilj 4,3 4,8 383 478 99 99 3,8 1,0 6,5 

Taifun 7,5 5,5 441 450 93 89 3,8 4,0 1,0 

Thasos 8,5 6,0 383 416 106 107 4,8 3,0 2,8 

Triso 6,3 5,8 398 478 102 106 2,8 1,0 2,5 

Tybalt 6,3 4,3 388 423 94 89 3,3 1,0 3,0 

Mittel 6,4 5,1 402 438 97 98 3,7 2,3 2,8 

Anhang                   

Achat (WW) 6,3  389  97  2,8  1,8 

KWS Chamsin   6,5   405   97   1,0   
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Pflanzenbauliche Merkmale und Auftreten von Krankheiten, Hohenkammer, Saatzeitpunkt Herbst und Frühjahr, Ernte 2010 

Fortsetzung 

 

Sorten alphabetisch geordnet 

           Feststellung  Blattseptoria Mehltau Halmknicken  Halmfliege 

  Boniturnote 1-9 Boniturnote 1-9 Boniturnote 1-9 Boniturnote 1-9 

Sorte            Faktor Herbst Frühjahr Herbst Frühjahr Herbst Frühjahr Herbst Frühjahr 

Datum 29.06.2010 25.06.2010 16.08.2010 07.07.2010 

Alora 3,5 2,0 1,8 2,8 2,3 3,0 1,8 4,3 

Ethos 3,8 2,3 1,0 1,0 1,3 1,0 1,0 7,3 

Granny 6,3 5,0 1,0 1,5 2,0 2,5 1,0 2,8 

KWS Aurum 5,3 3,3 1,5 1,8 2,3 1,8 1,5 8,3 

KWS Scirocco 4,0 2,0 1,3 1,5 1,3 2,0 1,3 5,8 

SW Kadrilj 6,3 6,0 1,0 1,0 1,5 1,3 1,3 4,5 

Taifun 5,0 2,5 1,0 1,0 3,5 3,0 2,3 4,3 

Thasos 7,8 5,5 5,8 3,5 2,5 2,0 1,0 7,5 

Triso 3,5 3,3 3,3 2,8 2,5 2,3 1,8 5,3 

Tybalt 4,8 2,3 1,0 1,3 1,8 1,0 1,5 5,5 

Mittel  5,0 3,4 1,4 1,8 2,1 2,0 1,4 5,5 

Anhang                 

Achat 4,0  1,8  1,8  1,0  

KWS Chamsin   2,8   1,3   1   4,5 
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Kornqualität, Sorten, Hohenkammer, Saatzeitpunkt Herbst und Frühjahr, Ernte 2010 

Sorten alphabetisch geordnet 

Merkmal Rohproteingehalt Fallzahl/Korn Kornausbildung Kornhärte 
 in % sec. 1-9  

Sorte                     Faktor Herbst Frühjahr Herbst Frühjahr Herbst Frühjahr Herbst Frühjahr 
Thasos 12,0 13,3 205 233 3,0 4,0 49 51 
Triso 11,8 13,4 62 130 3,0 4,0 47 50 
Taifun 12,1 12,5 309 350 2,0 3,0 53 54 
Granny 11,0 11,8 261 224 2,3 2,8 48 50 
SW Kadrilj 12,4 14,8 89 126 3,0 3,3 47 52 
Tybalt 11,3 13,7 197 277 2,0 3,0 46 49 
Ethos 12,2 13,8 349 305 2,5 4,0 52 54 
KWS Scirocco 11,8 13,2 296 182 2,0 2,8 49 50 
KWS Aurum 12,6 14,9 205 281 2,5 4,0 53 54 
Alora 10,7 12,8 56 214 4,0 4,5 49 52 
Mittel 11,8 13,4 206 232 2,6 3,5 49 52 
Anhang         
Achat 12,1  211  3,0  52  
KWS Chamsin  14,3  283  4,0  54 
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Kornqualität, Sorten, Hohenkammer, Saatzeitpunkt Herbst und Frühjahr, Ernte 2010, Fortsetzung 

Sorten alphabetisch geordnet 

 

Merkmal Tausendkornmasse Sedimentationswert Sortierung 2,0- ,2 mm Sortierung >2,5 mm Hektolitergewicht 

 g des Kornes (%) (%) kg 

Sorte                 Faktor Herbst Frühjahr Herbst  Frühjahr Herbst  Frühjahr Herbst  Frühjahr Herbst  Frühjahr 

Thasos 35,3 33,6 15 14 2,5 3,6 72,2 60,3 79,3 803,0 

Triso 35,7 34,4 21 24 0,9 0,9 80,7 78,9 77,5 79,3 

Taifun 38,7 37,8 16 14 0,6 0,9 86,6 81,5 79,0 79,9 

Granny 37,7 38,0 15 17 1,8 2,1 74,4 74,5 77,0 77,5 

SW Kadrilj 38,2 39,0 19 27 0,8 0,7 83,9 87,4 76,4 79,2 

Tybalt 40,0 40,6 15 21 1,9 2,5 79,3 78,2 73,3 75,1 

Ethos 34,8 33,0 14 17 3,3 5,1 68,1 56,4 79,7 79,9 

KWS Scirocco 39,1 39,4 21 21 0,6 0,6 87,3 84,6 77,7 78,0 

KWS Aurum 38,4 38,5 14 27 1,1 0,9 82,1 82,0 81,4 82,2 

Alora 32,5 32,4 14 15 2,4 3,9 68,2 58,1 78,3 79,9 

Mittel 37,0 36,6 16 20 1,6 2,1 78,3 74,2 77,9 79,1 

Anhang           

Achat 37,4  13  1,3  79,9  76,3  

KWS Chamsin  36,9  25  1,6  74,6  81,1 
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Backqualität, Sorten, Saatzeitpunkt Herbst und Frühjahr, Hohenkammer, Ernte 2010  

(Sorten alphabetisch geordnet) 

 

              Merkmal Krumenelastizität 
der  

Ausbund Oberflächenbeschaffen-
heit des Teiges 

Elastizität des Teiges Feuchtkleber in  
% 

Mehlausbeute  
T 405 in % 

Mehlausbeute 
 T 550 in % 

  Brotkrume   

Sorte         Faktor Herbst Frühjahr Herbst Frühjahr Herbst Frühjahr Herbst Frühjahr Herbst Frühjahr Herbst Frühjahr Herbst Frühjahr 

Alora 1,0 3,0 23 21 4,0 4,0 6,0 3,0 20,9 28,8 66 63 78 78 

Ethos 3,0 3,0 22 22 3,0 3,0 2,0 2,0 25,6 32,2 65 61 78 77 

Granny 3,0 3,0 31 21 4,0 3,0 3,0 2,0 21,6 26,1 66 64 76 76 

KWS Aurum 3,0 3,0 21 11 3,0 3,0 3,0 3,0 25,7 32,3 64 62 78 78 

KWS Scirocco 3,0 3,0 21 11 4,0 3,0 3,0 3,0 25,3 26,8 70 66 79 78 

SW Kadrilj 1,0 2,0 21 11 3,0 3,0 3,0 3,0 24,4 31,6 70 69 79 79 

Taifun 3,0 3,0 31 21 3,0 3,0 3,0 3,0 28,3 26,4 69 64 79 77 

Thasos 2,0 3,0 23 23 4,0 4,0 6,0 6,0 23,8 27,5 66 62 78 77 

Triso 1,0 2,0 32 23 4,0 4,0 6,0 6,0 24,7 29,2 66 67 77 77 

Tybalt 2,0 3,0 22 12 3,0 3,0 2,0 3,0 21,0 29,6 69 68 78 78 

Sortenmittel 2,2 2,8 25 18 3,5 3,3 3,7 3,4 24,1 29,1 67 65 78 78 

Anhang               

Achat 3,0  21  3,0  3,0  26,0  66  78  

KWS Chamsin  3,0  21  3,0  3  27,7  60   
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Backqualität, Sorten, Saatzeitpunkt Herbst und Frühjahr, Hohenkammer, Ernte 2010, Fortsetzung  

(Sorten alphabetisch geordnet) 

 

              Merkmal Gesamtkleber Asche Gluten-Index Grießausbeute Grießmehl Wasseraufnahme Brotvolumen 

  (Gluten) (Gesamtmehl) (Mehl)     RMT RMT 

Sorte         Faktor Herbst Frühjahr Herbst Frühjahr Herbst Frühjahr Herbst Frühjahr Herbst Frühjahr Herbst Frühjahr Herbst Frühjahr 

Alora 20,9 28,8 0,7 0,7 99 95 68 70 78 73 56 60 610 684 

Ethos 25,6 32,2 0,7 0,8 97 93 71 71 74 70 60 62 614 622 

Granny 21,6 26,1 0,5 0,6 99 96 67 67 80 76 60 61 618 588 

KWS Aurum 25,7 32,3 0,6 0,7 99 98 72 71 75 70 60 61 666 679 

KWS Scirocco 25,3 26,8 0,8 0,6 99 99 67 68 84 80 59 60 677 742 

SW Kadrilj 24,4 31,6 0,7 0,7 99 95 68 69 82 80 58 59 708 719 

Taifun 28,3 26,4 0,7 0,6 99 98 68 69 80 76 60 61 656 637 

Thasos 23,8 27,5 0,6 0,7 99 99 71 69 77 72 58 60 651 631 

Triso 24,7 29,2 0,7 0,6 99 100 67 69 80 81 56 58 705 702 

Tybalt 21,0 29,6 0,6 0,8 100 99 67 69 84 80 59 62 618 654 

Sortenmittel 24,1 29,1 0,7 0,7 99 97 68 69 80 76 58 60 652 666 

Anhang               

Achat 26,0  0,8  99  70  78  59  681  

KWS Chamsin  27,7  0,7  99  70  69  61  673 
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Kornertrag (86%TS) Frühjahrsanbau in dt/ha und relativ, Sorten, Hohenkammer, mehrjährig adjustiert, Jahre 2007, 2008 und 20101 

Ertrag absteigend sortiert 

Sorte Qualitätsgruppe Kornertrag dt/ha Kornertrag relativ SNK
2 

Anzahl Jahre 

KWS Scirocco E 51,1 110 A 1 

Alora A 50,8 109 A 1 

Taifun E 49,7 107 A 3 

Granny A 48,8 105 A B 3 

Triso E 46,5 100 B C 3 

Tybalt A 45,6 98 C D 3 

SW Kadrilj E 44,6 96 C D 3 

Ethos A 42,4 91 D 3 

KWS Aurum A 42,2 91 D 1 

Thasos E 42,1 91 D 3 

Mittel dt/ha=100   46,4 100      

Anzahl Umwelten   3 3 3   
1 

2009 war der Versuch durch einen Hagelschlag nicht wertbar, 
2
 Student-Newman-Keuls-Test (p = 5 %) 

Marktwareertrag (> 2,0 mm, Sortierung) Frühjahrsanbau in dt/ha und relativ, Sorten, Hohenkammer, mehrjährig adjustiert, Jahre 

2007, 2008 und 20101 Ertrag absteigend sortiert 

Sorte Qualitätsgruppe Marktwareertrag dt/ha Marktwareertrag relativ SNK
1 

Anzahl Jahre 

KWS Scirocco E 50,7 111 A 1 

Alora A 49,5 108 A 1 

Taifun E 49,4 108 A 3 

Granny A 48,1 105 A B 3 

Triso E 46,0 101 B C 3 

Tybalt A 45,1 99 B C 3 

SW Kadrilj E 44,1 97 C D 3 

KWS Aurum A 41,6 91 D 1 

Thasos E 41,4 91 D 3 

Ethos A 41,0 90 D 3 

Mittel dt/ha=100   45,7 100     

Anzahl Umwelten   3 3 3   
 

1 
2009 war der Versuch durch einen Hagelschlag nicht wertbar, 

2
 Student-Newman-Keuls-Test (p = 5 %) 
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Rohproteinertrag, Frühjahrsanbau in dt/ha und relativ, Sorten, Hohenkammer, mehrjährig adjustiert, Jahre 2007, 2008 und 20101 

Ertrag absteigend sortiert 

Sorte Qualitätsgruppe Rohproteinertrag dt/ha Rohproteinertrag rel. SNK Anzahl Jahre 

KWS Scirocco E 5,9 108 A 1 

Alora A 5,6 104 A B 1 

Taifun E 5,6 103 A B 3 

KWS Aurum A 5,5 102 A B 1 

SW Kadrilj E 5,5 101 A B 3 

Tybalt A 5,4 99 B 3 

Triso E 5,3 98 B 3 

Ethos A 5,3 98 B C 3 

Granny A 5,2 95 B C 3 

Thasos E 4,9 91 C 3 

Mittel dt/ha=100   5,4  100     

Anzahl Umwelten   3 3 3   
 

1 
2009 war der Versuch durch einen Hagelschlag nicht wertbar, 

2
 Student-Newman-Keuls-Test (p = 5 %) 
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Pflanzenbauliche Merkmale und Auftreten von Krankheiten, Hohenkammer, mehrjährig 2007, 2008 und 20101, Saatzeitpunkt Frühjahr 
 

           Feststellung Bestandesdichte 
Ähren /m² 

Pflanzenlänge                   
cm 

Lager vor Ernte 
Boniturnote 1-9 

Massenbildung am An-
fang Boniturnote 1-9 

Blattseptoria 
Boniturnote 1-9 

 Halmfliege 

  Boniturnote 1-9 

Sorte N MW N MW N MW N MW N MW N MW 

Granny 3 417 3 91 3 2,0 3 5,8 3 5,9 3 2,4 

SW Kadrilj 3 500 3 92 3 1,0 3 5,7 3 5,2 3 5,4 

Taifun 3 451 3 84 3 2,0 3 5,5 3 3,8 3 4,2 

Thasos 3 443 3 99 3 1,8 3 6,8 3 6,3 3 6,1 

Triso 3 474 3 98 3 2,0 3 6,5 3 5,8 3 4,6 

Tybalt 3 442 3 85 3 1,0 3 4,2 3 2,6 3 6,9 

Mittel N=3   455   92   1,6   5,8   4,9   4,9 

Ethos N=2 2 451 2 90 2 1,1 2 3,6 2 3,0 2 7,5 

Alora 1 491 1 96 1 3,8 1 5,0 1 2,0 1 4,3 

KWS Aurum 1 375 1 101 1 1,3 1 3,8 1 3,3 1 8,3 

KWS Scirocco 1 425 1 102 1 1,8 1 6,5 1 2,0 1 5,8 

Mittel N=1   430   99   2,3   5,1   2,4   6,1 

Anhang                         

KWS Chamsin 1 405 1 97 1 1,0 1 6,5 1 2,8 1 4,5 
 

           Feststellung Verunkrautung  
Verunkrautung 

 Mehltau Halmknicken 
Boniturnote 1-9   Boniturnote 1-9 Boniturnote 1-9 

Sorte N MW N MW N MW 

Thasos 2 2,4 2 2,9 2 2,1 

Triso 2 2,3 2 3,6 2 2,3 

Taifun 2 2,9 2 1,0 2 3,5 

Granny 2 2,8 2 3,1 2 1,8 

SW Kadrilj 2 2,4 2 1,5 2 2,0 

Tybalt 2 2,6 2 1,1 2 1,0 

Mittel N=2   2,6   2,2   2,1 

Ethos 1 3,0 1 1,0 2 1,0 

KWS Scirocco 0 . 1 1,5 1 2,0 

KWS Aurum 0 . 1 1,8 1 1,8 

Alora 0 . 1 2,8 1 3,0 

Anhang             

KWS Chamsin 0 . 1 1,3 1 1,0 

 
1 

2009 war der Versuch durch einen Hagelschlag nicht wertbar,  
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Backqualität, Sorten, Hohenkammer, mehrjährig 2007, 2008 und 20101, Saatzeitpunkt Frühjahr 

              Merkmal Krumenelastizität 
der Brotkrume 

Ausbund 
Oberflächenbeschaffen-

heit des Teiges 
Elastizität des 

Teiges 
Feuchtkleber             

% Mehl 
Glutenindex 

Brotvolumen 
(RMT) 

Wasseraufnahme 
in %   

Sorte N MW N MW N MW N MW N MW N MW N MW N MW 

Granny 3 3,0 3 24 3 3,3 3 2,3 3 28,7 3 89 3 599 3 50 

SW Kadrilj 3 2,7 3 15 3 3,0 3 3,7 3 30,6 3 88 3 672 3 59 

Taifun 3 3,0 3 21 3 3,3 3 3,7 3 28,7 3 94 3 616 3 61 

Thasos 3 3,0 3 26 3 3,7 3 5,0 3 30,4 3 92 3 628 3 60 

Triso 3 2,7 3 19 3 3,7 3 4,7 3 30,1 3 95 3 649 3 59 

Tybalt 3 3,0 3 15 3 3,3 3 4,0 3 31,1 3 93 3 636 3 60 

Mittel N=3   2,9   20   3,4   3,9   29,9   92   633   58 

Ethos N=2 2 3,0 2 31 2 3,5 2 2,5 2 32,8 2 87 2 645 2 60 

Alora 1 3,0 1 21 1 4,0 1 3,0 1 28,8 1 95 1 684 1 60 

KWS Aurum 1 3,0 1 11 1 3,0 1 3,0 1 32,3 1 98 1 679 1 61 

KWS Scirocco 1 3,0 1 11 1 3,0 1 3,0 1 26,8 1 99 1 742 1 60 

Mittel N=1   3,0   14   3,3   3,0   29,3   97   702   60 

Anhang                                 

KWS Chamsin 1 3,0 1 21 1 3,0 1 3,0 1 27,7 1 99 1 673 1 61 

 

Merkmal Mehlausbeute T405 in 
% 

Mehlausbeute T 
550 in % 

Grießausbeute          
% (Korn) 

Grießmehl   
 %   

Sorte N MW N MW N MW N MW 

Ethos 2 65 2 75 2 66 2 79 

Granny 2 65 2 74 2 58 2 84 

SW Kadrilj 2 69 2 77 2 63 2 86 

Taifun 2 66 2 75 2 61 2 83 

Thasos 2 65 2 75 2 64 2 81 

Triso 2 68 2 75 2 61 2 86 

Tybalt 2 67 2 75 2 61 2 86 

Mittel N=2   66   75   62   83 

Alora 1 63 1 78 1 70 1 73 

KWS Aurum 1 62 1 78 1 71 1 70 

KWS Scirocco 1 66 1 78 1 68 1 80 

Mittel N=1   64   78   70   74 

Anhang                 

KWS Chamsin 1 60 1 76 1 70 1 69 

 
1 

2009 war der Versuch durch einen Hagelschlag nicht wertbar,  
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Kornqualität, Sorten, Hohenkammer, mehrjährig 2007, 2008 und 20101, Saatzeitpunkt Frühjahr 

              Merkmal Fallzahl in s (Korn) Rohprotein in TM % Sortierung < 2,0 mm (%) Sortierung >2,2 mm (%) Sortierung >2,5 mm (%) 

 Sorte N MW N MW N MW N MW N MW 

Granny 3 268 3 12,5 3 1,6 3 95 3 72 

SW Kadrilj 3 267 3 14,6 3 1,4 3 97 3 83 

Taifun 3 362 3 13,2 3 0,8 3 98 3 82 

Thasos 3 317 3 13,9 3 2,2 3 94 3 59 

Triso 3 285 3 13,7 3 1,3 3 97 3 79 

Tybalt 3 393 3 13,9 3 1,3 3 96 3 77 

Mittel N=3   315   13,6   1,4   96   75 

Ethos N=2 2 348 2 13,7 2 2,7 2 93 2 60 

Alora 1 214 1 12,8 1 3,0 1 94 1 58 

KWS Aurum 1 281 1 14,9 1 0,9 1 98 1 82 

KWS Scirocco 1 182 1 13,2 1 0,6 1 99 1 85 

Mittel N=1   226   13,6   1,5   97   75 

Anhang                     

KWS Chamsin 1 283 1 14,3 1 0,7 1 98 1 75 
 

Merkmal TKG g Sedimentationswert Kornausbildung  Boniturnote1-9 Kornhärte Hektolitergewicht kg 

Sorte N MW N MW N MW N MW N MW 

Granny 3 36 3 22 3 2,5 3 57 3 77 

SW Kadrilj 3 38 3 32 3 3,6 3 58 3 77 

Taifun 3 38 3 20 3 2,8 3 61 3 78 

Thasos 3 32 3 23 3 3,9 3 59 3 79 

Triso 3 35 3 25 3 3,7 3 56 3 78 

Tybalt 3 39 3 27 3 3,8 3 55 3 73 

Mittel N=3   36   25   3,4   58   77 

Ethos N=2 2 34 2 20 2 4,5 2 59 2 80 

Alora 1 32 1 15 1 4,5 1 52 1 80 

KWS Aurum 1 39 1 27 1 4,0 1 54 1 82 

KWS Scirocco 1 39 1 21 1 2,8 1 50 1 78 

Mittel N=1   37   21   3,8   52   80 

Anhang                     

KWS Chamsin 1 37 1 25 1 4,0 1 54 1 82 
1 

2009 war der Versuch durch einen Hagelschlag nicht wertbar,  
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Einfluss des Saatzeitpunktes auf den relativen Kornertrag 

Herbst Frühjahr

AB *   DE                        ABC                        DE                        AB                         DE ABC                        E                          BCD                      DC                       

dt/ha    49,8    53,8      55,1   46,4       50,3   52,0       47,5   45,2       50,4   54,1       41,2   47,2       48,9   51,9 49,7   44,6       47,2   49,6      53,7   49,2    

abc *     a                           abc                         bc                         abc                        d                           abc                       abc                         c                             ab           

Großbuchstaben auf Frühjahrsaussaat

* Kleinbuchstaben beziehen sich auf Herbstaussaat
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Befall durch Halmfliege in Abhängigkeit vom Saatzeitpunkt  Ernte 2010

Herbst Frühjahr
 


